
Pfarrer Christopher Markutzik
hat bei einem Festgottesdienst am
Freitagabend Abschied von seiner
Kirchengemeinde, der protestanti-
schen Pfarrei am Potzberg, ge-
nommen. Proppenvoll war die
Mühlbacher Kirche, selbst alle
Stehplätze waren belegt. Markut-
zik bedankte sich bei seiner Ge-
meinde für die gemeinsame Zeit
und die Erfahrungen, die er als
Pfarrer mit ihr habe machen dür-
fen. Er wünschte in seinen Ab-
schiedsworten seiner Gemeinde
und seiner Kirche „Fröhlichkeit
und Leichtigkeit im Glauben“. Zu-
sammen mit dem Kirchenchor,
dem Posaunenchor und der A-Ca-
pella-Gruppe „Stimm(t) und
Bass(t)“ gestaltete Markutzik einen
bemerkenswert fröhlichen Gottes-
dienst ohne die übliche Schwer-
mut des Abschieds. Christopher
Markutzik wechselt auf die Pfarr-
stelle in Sausenheim/Neuleinin-
gen. (mkh) FOTO: M. HOFFMANN
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Wetterdaten für den Landkreis Kusel Montag Dienstag

Tiefsttemperatur in ˚C

Niederschlagswahrscheinlichkeit in %

Niederschlagsmenge in l/m²

Geschätzte Sonnenscheindauer in Std.

Windrichtung/Windstärke

75 bis 85

1 bis 3

0

Nordwest 1 bis 2

0 bis 2

3 bis 5

25 bis 35

0 bis 0,3

0 bis 1

West 2

4 bis 6Höchsttemperatur in ˚ C

1 bis 3

Mittwoch

-1 bis 1

2 bis 4

30 bis 40

0 bis 1

1 bis 2

Süd 2

Donnerstag

0 bis 2

2 bis 4

85 bis 95

6 bis 9

0 bis 1

Südwest 3 bis 4

Abschied nach sieben Jahren
GINSWEILER. Ehe sich die gut fünf-
zehn Gäste der Ginsweilerer Ge-
meinderatssitzung am Freitag-
abend bei einem Glas Sekt dem Neu-
jahrsempfang in geselliger Runde
widmen konnten, gab Ortsbürger-
meister Wolfgang Neu bekannt,
dass er im Mai erneut für das Amt
kandidieren werde.

Die ursprünglich ins Auge gefasste
Idee, bei Vermietungen des Bürger-
hauses eine Kaution zu erheben, ließ
der Rat fallen. Allerdings werde künf-
tig für jede Nutzung ein individueller
Vertrag über die Verwaltung abge-
schossen, in dem unter anderem die
Frage des Schadenersatzes geregelt
sein wird.

Zum Stand der Arbeiten am Wirt-
schaftsweg hinter dem Friedhof er-
läuterte Wolfgang Neu, die von der
Verwaltung geforderte Fällung von
vier Bäumen sei erledigt. Das Schot-
tern und Verdichten der Bankette sei
zudem bereits in Arbeit. Als „Haus-
aufgabe“ solle sich der Ortsgemein-
derat nun Gedanken machen, wie die
Straße, die das Neubaugebiet als Al-
ternative zur engen und steilen Berg-
straße erschließen soll (wir berichte-
ten mehrfach), genannt werden
könnte. Erst dann könne die Straße als
Gemeindestraße gewidmet und offi-
ziell für den Verkehr freigegeben wer-
den. (mhz)

Ortsbürgermeister:
Wolfgang Neu will
weitermachen

Kälter, aber nicht winterlich
Allgemeine Lage

Die kalte Frostluft aus Nordeuropa
wird zu Wochenbeginn von einem
nach Italien wandernden Tief ange-
zapft und erreicht in stark abge-
schwächter Form auch unsere Region.
Richtig winterlich wird es dabei je-
doch nicht. Allerdings sind die für die
Jahreszeit ungewöhnlich milden
Temperaturen der vergangenen Wo-
chen erst mal vorbei. Nach Wochen-
mitte überqueren uns vom Atlantik
neue Schlechtwettergebiete mit nass-
kalter Luft im Gepäck.

Vorhersage

Montag: Heute dominieren dichte
graue Wolken. Dabei fällt hin und
wieder leichter Regen. Unter Umstän-
den könnten sich auf den Höhen des

DAS REGIONALE WETTER: Tiefsttemperaturen bewegen sich um den Gefrierpunkt
Nordpfälzer Berglandes auch mal ei-
nige Schneeflocken unter den Regen
verirren. Es ist feucht-kühl. Auch in
der Nacht zum Dienstag tröpfelt es
noch gelegentlich.

Dienstag: Anfangs halten sich noch
dichtere Wolken, vereinzelt kann es
dabei ein wenig tröpfeln. Über Mittag
gibt es einige Lücken in der Wolken-
decke, durch welche die Sonne her-
vorblinzeln kann. Die Temperaturen
ändern sich im Vergleich zum Vortag
kaum.

Mittwoch: Am Morgen kann es man-
cherorts zu leichtem Frost kommen.
Tagsüber wechseln sich dann zu-
nächst kurze sonnige Auflockerungen
mit stärkerer Bewölkung ab. Im Laufe
des Abends nimmt die Wolkendecke
von Westen wieder zu, und in der

Nacht auf Donnerstag fällt leichter
Schneeregen.

Donnerstag: Aus den vielen Wolken,
die sich den ganzen Tag über halten,
kann immer wieder Regen oder
Schneeregen fallen – in höheren La-
gen möglicherweise auch nasser
Schnee. Der Wind frischt etwas auf,
die Temperaturen bewegen sich im
nass-kalten Bereich.

Weiterer Trend

Am Freitag ist es etwas freundlicher
mit einigen sonnigen Abschnitten
und meist trocken. Am Samstag und
Sonntag ziehen von Westen neue Stö-
rungen mit leichtem Regen durch, in
höheren Lagen gibt es am Sonntag
auch Schneeregen. Weiterhin ist es
eher nass-kalt. (icg)

Bei der Zugabe singen alle mit
Mal schwungvoll, mal sanft – das
war das Neujahrskonzert des Musik-
vereins Konken, bei dem auch lang-
jährige Mitglieder geehrt wurden.

Das Konzert unter dem Motto Motto
„Taktwechsel“ war gut besucht und
wies neben dem Taktwechsel bei den
Musikstücken auch auf den Takt-
stockwechsel im Laufe des Jahres
beim Musikverein und dem neuen Di-
rigenten Michael Mai hin. Der erste
Teil des Abends blieb dem Gospelchor
SingTonic aus Thallichtenberg unter
Leitung von Jürgen Schneider vorbe-
halten. Bei den rund 30 Sängerinnen
ist er der Hahn im Korb. Schwungvol-
le Rhythmen wechselten sich mit
sanften Tönen ab. Viel Applaus für die
gut sortierte Auswahl. „We’re singing
Halleluja“, „I will sing“ ,„Amazing
grace“, „This little light of mine“, „The
rose“, „ A winter’s tale“, „Can’t help
falling in love“ „Only time“, „Hallelu-
ja“, „21 Guns“, „Viva la vida“ und vol-
ler Frauen-Power von „You raise me
up“ mit Hintergrundmusik sorgten
für gute Stimmung und für Zugaben.

Den zweiten Teil des Abends über-
nahmen die Westricher Musikanten
des Musikvereins. Nach der „Eröff-
nungsfanfare“ von Strauss wurden
beschwingte Weisen von Verdi bra-
vourös beherrscht. Nun stand ein Be-
such mit musikalischem Gespür von
der Oper bis zur Operette bei Offen-
bach auf dem Programm, dem sich
„New York 1927“ anschloss. Kraftvoll
und aussagekräftig umgesetzt die Ge-
schichte von „Nessaja“ von Peter Maf-
fay und Rolf Zuckowski, ebenso „Cen-
turia“ aus den USA.

Dass das Blasorchester auch die
Herausforderung von Rockmusik

KONKEN: Neujahrskonzert des Musikvereins Konken – Mitglieder für Treue und für aktives Mitwirken geehrt
meistert, wurde bei „Rock it“ und
Twist) und dem tosendem Applaus
der musikbegeisterten Besucher
deutlich. Natürlich durfte die „West-
richer Musikantenpolka“ vom frühe-
ren Dirigenten Martin Neu nicht feh-
len. Hier bewiesen Anka Henrich und
Daniel Pfeiffer ihr musikalisches Ta-
lent. Und zum Abschluss noch ein
emotionaler Höhepunkt des Konzerts
mit dem „Steigermarsch“, bei dem Di-
rigent Mai als Bergmann-Kapellmeis-
ter verkleidet auftrat und für den es
lang anhaltenden Beifall gab. So blie-
ben Zugaben bei dem dreistündigen
Konzert nicht aus, wo zu „Dem Land
Tirol die Treue“ Anka Henrich und Da-
niel Pfeiffer die Gäste zum Mitsingen
anregten. Der Schlussbeifall zeigte,

dass es möglich ist, Chor- und Blas-
musik auf einer Ebene zu verbinden.

Im Rahmen des Konzertes ehrten
der Vorsitzende des Kreismusikver-
bandes Kuseler Musikantenland, Die-
ter Allenbacher, und die Vorsitzenden
des Vereins, Dieter Daub und Nicole
Becker, eine ganze Reihe von Mitglie-
dern. Als aktive Musikerin erhielt An-
na-Lena Braun die Jugendehrennadel
mit Silberkranz für fünf Jahre. Frauke
Schimmele wurde mit dem bronze-
nen Ehrenzeichen für zehnjährige Ak-

tivität und für 20 Jahre erhielt Peter
Simon das silberne Ehrenzeichen. An-
ka Henrich, Michael Jung und Chris-
toph Schramm konnten das goldene
Ehrenzeichen für 30 Jahre musikali-
scher Aktivität in Empfang nehmen.
Für 20 Jahre Tätigkeit im Vorstand er-
hielt Petra Jung die Verdienstmedail-
le mit Urkunde.

Weitere Ehrungen wurden für För-
derer des Musikvereins vollzogen.
Auf 20 Jahre Mitgliedschaft kommen
Markus Brell, Ulrich Gauß, Torsten
Peeß, und Frank Richter. Tanja Zim-
mer und Fritz Schmitt wurden für 30
Jahre geehrt, Stefan Bender für 40
Jahre. Karl Trumm, Ernst Fauß und
Peter Dick sowie Karl Scherer wurden
zu Ehrenmitgliedern ernannt. (ddl)

Die Patenschaft bleibt,
der Rat wird kleiner
Einen deutlichen Bevölkerungs-
rückgang verzeichnet Quirnbach:
Seien es vor fünf Jahren noch rund
500 Einwohner gewesen, wie Orts-
bürgermeister Hans Harth beim
Neujahrsempfang der Gemeinde am
Freitagabend berichtete, sind es
jetzt nur noch knapp 460. Nicht zu-
letzt deshalb werde der demografi-
sche Wandel die zentrale Herausfor-
derung der Zukunft sein, sagte der
Ortsbürgermeister.

Laut Harth sind in den vergangenen
zehn Jahren 49 Quirnbacher gestor-
ben, dem standen nur wenige Gebur-
ten gegenüber. Diese Zahlen beleg-
ten, dass nicht der Wegzug, sondern
die Sterberate Ursache für den drasti-
schen Bevölkerungsrückgang sei, er-
läuterte Harth. In naher Zukunft wür-
den wohl auch immer mehr Häuser
zum Verkauf angeboten. Dennoch:
Probleme mit Leerständen gebe es
derzeit keine im Ort – nach dem Ver-
kauf zweier leerstehender Wirt-
schaftsgebäude.

QUIRNBACH: Neujahrsempfang der Gemeinde

„Lasst mich gewinnen, doch wenn
ich nicht gewinnen kann, so lasst
mich mutig mein Bestes geben“, zi-
tierte Harth das Motto der jüngsten
Special Olympics. Und befand mit
Blick auf mehr als zehn Jahre Kommu-
nalpolitik: „Wir waren mutig und ha-
ben in den vergangenen Jahren unser
Bestes gegeben…“ Er spannte den Bo-
gen vom Neubau des Bürgerhauses
bis hin zur Erschließung zweier Neu-
baugebiete und dem Bau eines neuen
Spielplatzes. Ein Blick in die Vergan-
genheit – im Bewusstsein, dass die fi-
nanzielle Situation den Gemeinde-
vertretern auch im neuen Jahr kaum
Gestaltungsspielraum lassen wird.

Auf die Kommunalwahlen im Mai
ging der Ortsbürgermeister in seiner
Rede nicht ein. Bleibt er bei seiner An-
kündigung von Mai 2013, müssen die
Bürger von Quirnbach im Frühjahr
neben einem neuen Rat auch einen
neuen Ortsbürgermeister wählen.
Der Rat wird übrigens kleiner: Weil
Quirnbach mittlerweile die 500 Ein-
wohnermarke unterschritten hat,
werden statt bisher zwölf nur noch
acht Ratsmitglieder über die Geschi-
cke der Gemeinde entscheiden.

Als positiv beschrieb Harth dage-
gen die Entwicklung der Patenschaft
mit der sechsten Batterie des Artiller-
ielehrregimentes 345 aus Kusel. Die
nun schon 20-jährige Patenschaft
werde auch nach dem Abzug der Bun-
deswehr bestehenbleiben, versicher-
te Harth. Die Freundschaft funktio-
niere nicht zuletzt deshalb so gut,
weil die handelnden Personen sie im-
mer wieder mit frischen Ideen und
gemeinsamen Aktionen belebten, be-
kräftigte der Ortsbürgermeister.

Der Tradition verpflichtet sind auch
die Weihnachtsbläser, die seit 29 Jah-
ren an Heiligabend mit Platzkonzer-
ten in Henschtal, Quirnbach und
Liebsthal Geld für eine gute Sache
sammeln. Diesmal konnte ihr Spre-
cher Bernhard Nix einen Scheck über
800 Euro an Dieter Kratsch vom För-
derverein Glantalschule überreichen.
Mit dem Geld wolle man neben dem
Kauf von Schulbüchern auch den wei-
teren Ausbau des Schulhofes unter-
stützen, erklärte Kratsch. Musikalisch
begleitet wurde der Neujahrsemp-
fang vom gemischten Chor Liebsthal
unter der Leitung von Steffi Körbel so-
wie von Alleinunterhalter Herbert
Gensinger. (res)

Josef Weis wird
heute 65 Jahre alt
SCHÖNENBERG-KÜBELBERG. Ob
Mehlpfuhl, Kreiselgestaltung oder
geplantes Fachmarktzentrum – Jo-
sef Weis hat eigentlich immer alle
Hände voll zu tun. Heute wird sein
Telefon noch sehr viel öfter klingeln
als sonst: Schönenberg-Kübelbergs
Ortsbürgermeister wird 65.

Seit fast zehn Jahren steht Josef Weis
der bevölkerungsreichsten Gemeinde
des Landkreises Kusel vor. 2004 war er
von der CDU in Schönenberg-Kübel-
berg als Nachfolger des langjährigen
Ortsbürgermeisters Karl Marchetti
vorgeschlagen und bei einer Urwahl
gewählt worden. Zuvor war Weis
schon zehn Jahre lang erster Beigeord-
neter des Ortes gewesen. Bereits seit
35 Jahren gehört der Jubilar dem Orts-

JUBILÄUM:Schönenberg-Kübelbergs Ortsbürgermeister
gemeinderat in Schö-
nenberg-Kübelberg
an. Seit 20 Jahren
sitzt er auch im Ver-
bandsgemeinderat,
seit 1999 ist er Mit-
glied des Kreistags.

In Weis’ bisherige
Amtszeit als Ortsbür-
genmeister fällt un-
ter anderem die Rea-
lisierung des Gewer-
begebiets Mehlpfuhl,
das schon etliche Fir-
men angezogen hat,

und des Neubaugebiets „In den As-
pen”. Heute wird der 2008 aus dem
Berufsleben ausgeschiedene Maschi-
nenbautechniker 65 Jahre alt.
(tmü/Archivfoto: M. Hoffmann)

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr/Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Frauenzuflucht 0631 17000
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Telefonseelsorge 0800 1110111

APOTHEKEN
Altenglan: Florian-Apotheke, Bahn-

hofstr. 34, Tel. 06381 7492.
Landstuhl: Löwen-Apotheke im Kauf-

land, Torfstr. 10, Tel. 06371 9461560.

TERMINE
Bedesbach: Landfrauenverein:

Schmuck Schwer auf Draht, 19.30 Uhr,
Gasthaus Born.

Glan-Münchweiler: kfd: Yoga-Kurs,
17.30 bis 19 Uhr, Pfarrhaus.

Gries: Landfrauenverein: Treffen zum
gemütlichen Beisammensein, 19.30
Uhr, Bürger- und Vereinshaus.

Kusel: Ev. Frauenkreis: Treffen, 15 Uhr,
Katharina-von-Bora-Haus, Pfarrer Ul-
rich Reh wird über Heimat sprechen.

Ulmet: Ortsgemeinde: Ratssitzung, 19
Uhr, Gallushalle, Bürgerstube.

GLÜCKWÜNSCHE
Altenkirchen: Franz Neuen, 84 Jahre.
Gries: Dietmar Klein, 76 Jahre.
Krottelbach: Helga Emrich, 78 Jahre.
Schmittweiler: Willi Brill, 78 Jahre.

ALTENKIRCHEN
Abendgedanken. Pfarrerin Sabine
Schwenk-Vilov spricht ab heute bis Frei-
tag jeweils gegen 18.55 Uhr die Abendge-
danken auf SWR 4. (red)

ETSCHBERG
Vortrag zu Borreliose. Die Borreliose-
Selbsthilfegruppe Kusel lädt für Mitt-
woch, 22. Januar, bei den Landfrauen in
Etschberg zu einem Vortrag über die Mul-
ti-Organ-Erkrankung Lyme-Borreliose
ein. Los geht es um 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus. Für Fragen steht Petra
Bonin unter Telefon 06383 927505 zur
Verfügung. (red)

LAUTERECKEN
Puppentheater. Das Puppentheater Nol-
din führt am Mittwoch, 22. Januar, in Lau-
terecken das Stück „Kasperle und die
Wunschlaterne“ auf. Die Veranstaltung
beginnt um 16 Uhr im Turnerheim, Lau-
tertalstraße 42. Das Stück dauert etwa 50
Minuten, Erwachsene zahlen sechs, Kin-
der vier Euro. (roba)

NIEDERSTAUFENBACH
Stromversorgung. Die Pfalzwerke füh-
ren am morgigen Dienstag Wartungsar-
beiten am Stromversorgungsnetz der Ge-
meinde durch. In derZeit von 8 bis 16 Uhr
kann daher die Stromversorgung immer
mal wieder kurzzeitig unterbrochen wer-
den. Aufgrund der zu erwartenden Span-
nungsschwankungen wird empfohlen,
bei spannungsempfindlichen Geräten –
wie etwa Computern – den Stecker zu
ziehen. (roba)
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Der Frauenchor „SingTonic“ bereicherte das Konzert des Musikvereins Konken. FOTO: M. HOFFMANN

Josef Weis

Gleich vier Mitglieder werden
zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Dreimal gibt’s Gold für Aktive.

Weil Quirnbach weniger als
500 Einwohner hat, wird der
Ortsgemeinderat verkleinert.

Seit über 20 Jahren besteht die
Patenschaft für die Batterie
des Artillerielehrregiments.
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